
MARCEL HIRSCHER 
Ski-Idol & Business Man

Wintersportindustrie:
Paradeunternehmen im Portrait

Die Alpenliga lebt

Ausgabe 11 / 03-2016
Preis: Euro 7,-

Fo
to

: ©
 P

re
ss

es
po

rt
s 

/ 
EX

PA
 /

 p
ic

tu
re

de
sk

.c
om

Förderwirrwar 
im Spitzensport

Fußball & Eishockey:
Ligareformen, 
Statements, Medien, Trends
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Die optimale Sportstätte  
WM Stadien, Generali-Arena

Lionel Messi „Privatissimo“ | Das Portrait

Rad-WM | Kletter-WM | Opta Match Experience 
FUSSBALL KONGRESSE | Sport Leading Companies

LINDSEY VONN 
Wintersport-Queen & Ski-Millionärin

Wintersport-Paradies Österreich
Winter XXL in Obertauern

7. Fußball Forum Österreich
Treffpunkt Fußball & Business

Eishockeyboom
in Österreich
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Lewis Hamilton 
Vom Rohdiamanten zum Formel-1-Champion

Fußball-Euphorie. Das 
Fußball Forum Österreich 2016

Österreichs größtes 
Skigebiet - eine Analyse

Hand aufs Herz: 
Regeneration im Sport

Ausgabe 7
September 2015
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  VICTOR 2018 
Ö S T E R R E I C H S  S P O R T  B U S I N E S S  P R E I S

Österreichs Top 25 
Sport Manager - Sport Innovation   
Sporthändler - Sport Kampagne - Sport Region 
Wüsten-WM 2022 Katar | Formula E
Super League Pläne | Europa League 2 
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CRISTIANO RONALDO 
Mensch | Marke | Maschine
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Die Bestverdiener ´16

Obertauern – Wir sind Schnee

Sport Leading Companies | Fußball Kongresse

Interviews | MotoGP | Damen Eishockey WM

© Gestifute Media/Jorge Monteiro
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tiger WoodS · JoSé Mourinho · Maria Sharapova

 Sport Leading Companies 
Österreichs führende 
Unternehmen im Sport 

 Sport Sponsoring 
Social Media im Einzelsport

 Neurofeedback 
Mit mentalem Training an die Weltspitze

Ausgabe 02 | 2014

Österreichs  
Sportstätten Check

Ausgabe 14 / 02-2017
Preis: Euro 8,-

Tenniswunderkind
Dominic Thiem – sein Werdegang

Tennisakademien – die Starfabriken

Sportlehrgänge – Sport Leading Companies

© GEPA

Usain Bolt 
Millionen für einen 100 Meter Sprint

Baubericht Allianz Stadion SK Rapid
Die optimale Sport/Freizeitanlage  
und Anbieter

ÖOC Präsident Stoss zu Rio
Analyse Fußball WM und Olympia in Brasilien

Österreichs 1. Profi Fußball Präsidentin 
Bundesliga Reform – Sicherheit am Rad
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Exportschlager: 
Fußball-Stars Made in Austria 

Sport Leading Companies: 
Ein Gütesiegel etabliert sich

800 Millionen Euro: 
Sponsormarkt Österreich

IRONMAN 2015 in 
Zell am See / Kaprun

Ausgabe 2/2015
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Erfolgreiche Unternehmen ausgezeichnet

 Erfolgreiche Sportmanager im Portrait 

 Helden der Zukunft 

 „Gepardin“ im Schnee: 
 ästhetisch, mutig, intelligent 
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NICO ROSBERG 
Sport Millionär in Formel 1-Pension

Sport Leading Company, 
8. Fussball Kongress Österreich
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Top Sport Management 
Lehrgänge

Schnee Events sorgen für Millionen Umsatz – 
Kitz, Arlberg, Zell am See-Kaprun

Marcel Koller 
Schweizer Gründlichkeit bringt Erfolg und Millionen

EURO-Phorie 2016
Fußball als Wirtschaftsfaktor

Rad- & Bike-Hype  
Top Destinationen, Angebote und Trends

Sponsormarkt Österreich, Sportleading Companies, 
Sportforum Schladming
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TECHNOLOGIE AUS ÖSTERREICH
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Fußball digital  
Web und Social Media Analyse der Österreichischen Fußball-Bundesliga

Doping | Schmerzmittel als Gentleman Droge

Sportpolitik | Sportminister H.C. Strache gibt Antwort
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Fußball digital  
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Sportpolitik | Sportminister H.C. Strache gibt Antwort
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SPORT BUSINESS LADIES
4 TOP FRAUEN IM GESPRÄCH

MEISSNITZER, VEITH, SCHETT, SCHNADERBECK
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Enthüllungen im Spitzenfußball

Milliarden Business eSports | eBundesliga

Golf | Innovative Unternehmen | Sport & Studium  
Bikeparadies Saalfelden Leogang
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Enthüllungen im Spitzenfußball

Milliarden Business eSports | eBundesliga

Golf | Innovative Unternehmen | Sport & Studium  
Bikeparadies Saalfelden Leogang

eXPLOSION 
im Gaming-Sektor
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Sportfachhandel im Umbruch

Österreichs Sportstätten Check – Teil 2

Human brands forever – Sport Celebrities

You make 
me 
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TOP STaTemenTS von
marco Rose · Felix Gottwald · Hubert neuper · 
Gerald Baumgartner · Franco Foda · Georg Zellhofer 

Das Gütesiegel im Sport
SPORT LeaDInG COmPanIeS

DAS MILLIARDEN-GESCHÄFT 
GUTES SPONSORING IST EIN MIX 
AUS MEHREREN FAKTOREN. UND 
SICHERT BUDGETS DER VEREINE. 
1111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 

DER VERGLEICH 
WIE LÄUFT DAS GESCHÄFT BEI 
UNS UND INTERNATIONAL? PLUS: 
ULTIMATIVER LÄNDERVERGLEICH. 
11111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 

DIE ENTHÜLLUNG 
BURN-OUT UND DEPRESSIONEN 
SIND AUCH IM SPORT EIN THEMA. 
FRENKIE SCHINKELS EXKLUSIV. 
11111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 

DAS FUSSBALL-FORUM 
ALLE INFOS ZUM FUSSBALL­
FORUM UND WELCHE VEREINE 
AUF DEM MEISTEN GELD SITZEN 

. :_. - -

' 

DES FUSSBALL-KAISERS WORT HAT GEWICHT. 
UND SEIN IMAGE IST DERART GUT, DASS ER 
,,NEBENBEI" LÄNGST ZUR WERBE-IKONE WURDE. 

DAS MAGAZIN ZUM FUSSBALL-FORUM 2012 € 7,-

w w w . s p o r t b u s i n e s s m a g a z i n . c o m

w w w . s p o r t b u s i n e s s m a g a z i n . c o m

Das führende 
Fachmagazin der 
österreichischen 
Sportwirtschaft

Mediadaten 2019
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	 (inkl. 3 mm Beschnitt)

1/2	 210 x 148,5 mm
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	 (inkl. 3 mm Beschnitt)
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	 (inkl. 3 mm Beschnitt)
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eignen sich besonders für Werbungen mit Testimonials. Un-
terhaltungselektronik wurde dabei als ungeeignetste Branche 
ausgemacht. Das Ergebnis wurde Anhand von ausgewählten 
Beispielen, die für eine der besagten Branchen als Testimoni-
als tätig sind, ausgewertet.

Bemerkenswert, dass die Sport- und Fitnessbranche dabei 
nach dem Beauty- und Kosmetikbereich am besten abge-
schnitten hat. Es ist deshalb nicht verwunderlich, dass viele 
Sportunternehmen versuchen mit prominenten Gesichtern ih-
ren Bekanntheitsgrad zu erweitern. 

al-Werbung besser als die klassische Werbung. 16 Prozent 
bevorzugen Werbespots ohne Prominente. Was kann daraus 
abgeleitet werden?

Testimonial-Werbung funktioniert! Beispiele wie Hermann 
Maier und Co. zeigen das Jahr für Jahr. Trotz Karriereende in 
ihrer damaligen Sportart sind die jeweiligen Personen dem 
Großteil der Bevölkerung ein Begriff und zählen auch heute 
noch zu den bekanntesten Persönlichkeiten Österreichs. 

„Die Befragten gehen davon aus, dass ein Drittel der Promi-
nenten glaubhafte Experten für die Marken sind, für die sie 
Werbung machen“

Weiters wurde herausgefunden, dass die Testimonials von ei-
nem Drittel der Befragten als glaubhafte Experten für die Mar-
ken eingeschätzt werden. Diese These unterstreicht abermals, 
dass die klassiche Testimonial-Werbung ihren Zweck erfüllt und 
deshalb von zahlreichen Unternehmen bewusst forciert wird. 

Welche Branchen funktionieren besonders gut mit Testimo-
nials?

Auch auf diese Frage gibt die Studie eine Antwort. Die Bran-
chen Beauty und Kosmetik, Sport und Fitness sowie Mode 

Land der Berge, Land am Strome, Land der Äcker, Land der 
Dome, Land der Hämmer, zukunftsreich! Heimat großer Töch-

ter und Söhne, und so weiter lautet die Österreichische Bundes-
hymne, die am 1. Jänner 2012 auch mit den „Töchtern“ verse-
hen wurde. Die Bundeshymne gilt, wie die Fahne der Republik 
Österreich, das Bundeswappen sowie die österreichischen Ho-
heitszeichen als Staatssymbol und wird nur zu besonderen An-
lässen gespielt. Unter anderem bei Siegerehrungen, wenn ge-
nau diese Töchter und Söhne als Sieger hervorgegangen sind. 

Töchter, Söhne, die in Österreich und vor allem für Österreich 
viel erreicht haben, gibt es viele. Auch im Österreichischen 
Sport, aber nur wenige Ausnahmen blieben in den Erinnerun-
gen unserer Köpfe. Diese Töchter, Söhne sind Personen, die 
auf lange Zeit mit ihrem Charakter, ihren Leistungen und ihrer 
Einzigartigkeit, Generationen geprägt haben beziehungswei-
se immer noch prägen. Diese Menschen ließen sich auch von 
schweren Verletzungen und Rückschlägen nicht beeindrucken 
und kämpften immer weiter. Sie stehen für gewisse Werte, für 
eine bestimmte Mentalität sowie für große Erfolge. Die Rede 
ist von Österreichs Sportidolen. 

Wer kennt sie nicht, Hermann Maier, Hans Krankl, Niki Lau-
da und wie sie alle heißen. Sie haben es geschafft, auch nach 
ihrer Karriere für Erfolg zu sorgen und mit eigenen Projekten 
sowie Werbekampagnen ihren Lebensunterhalt zu verdienen. 
Ihre Gesichter sind es, die jetzt noch von unzähligen Plakaten, 
Werbespots und Flyern herunterlachen. Sie sind Österreichs 
Volkshelden. 

Doch was macht einen Hermann Maier so besonders? Wie-
so ist Hans Krankls Meinung in der Öffentlichkeit noch heute 
so interessant? Was hat Niki Lauda dafür gemacht, dass er mit 
68 Jahren als der Formel 1-Experte schlechthin wahrgenom-
men wird? 

„Testimonial-Werbung gefällt 27 Prozent der Befragten bes-
ser als normale Werbung“

Wenn man einer Studie des Human Brand Index, ein In-
stitut für Marktforschung in Deutschland, glauben schen-
ken darf, sind Testimonial-Werbungen in der Öffentlichkeit 
nach wie vor sehr gefragt. 27 Prozent von mehr als 1.000 
Befragten zwischen 18 und 69 Jahren gefallen Testimoni-

Text: Alexander Friedl

Heimat großer 
Töchter und Söhne …

WICHTIGE BEGrIffSErkLärunGEn

· Ein Testimonial eine prominente Person, die eine 
Marke empfiehlt oder bewirbt

· Der Begriff Human Brand ist ein Synonym für eine 
prominente Person, die in den öffentlichen Medien 
eine so große Bekanntheit erreicht, dass auch Men-
schen, die sie nicht persönlich kennen, Haltungen zu 
ihr entwickeln

· Der Human Brand Index ist eine Kennzahl, die angibt, 
wie gut sich ein Human Brand, also eine bekannte 
Persönlichkeit als Testimonial eignet. Sie nimmt 
Werte auf einem Index zwischen 0 und 100 an und 
misst den Anteil der Bevölkerung, der von einem 
Testimonial des Human Brands positiv beeinflusst 
werden kann

· Der Testimonial-Effekt ist die Werbewirkung, die 
durch ein Testimonial entsteht und die über einen 
normalen Werbespot hinausgeht

· Brand Cue bezeichnet die Etablierung eines Human
Brands als starken Hinweis auf die Marke, so dass  
Personen, die den Prominenten sehen, dabei auto-
matisch an die Marke denken und ist damit Teil des
Testimonial-Effekts
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Momente für die Ewigkeit 
Ehemalige Sportidole als Werbemaschinen
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Verein Stadion Toiletten 
[Anzahl]

 Stadioneingänge 
[Anzahl]

spezielle Sektoren 
[Kapazität]

spezielle Angebote für Kunden / Zuschauer

Gesamt Männer Frauen Gesamt barriere- 
frei

VIP/ 
Special

Familien Fans Video-
wall 

ja/nein

Ausschank-
stellen 

[Anzahl]

Gastro-
service auf 
d. Plätzen
ja/nein

Catering/
Gastro
extern/
intern

bargeld-
los 
zahlen 
ja/nein

Ticket- 
umtausch 

ja/nein

Loyalty-/ 
Bonuspro- 
gramme 
ja/nein

Fanshop 
 

ja/nein

Spieltags-
info/ 
Magazin 
ja/nein

Fanclubs 
 

[Anzahl]

Security /
Ordnerdienst

extern/intern

EC Red Bull Salzburg Eisarena Salzburg k.A. k.A. k.A. 2 ja ja Kids Corner Fan- & 
Gästesektor ja 5 nein

Rauchecker/
Gastronomie 
GmbH extern

nein nein nein ja (2x) 
3 Bully Maga-
zin Ausgaben 
p. S.

5 extern   

Moser Medical Graz 99ers Merkur Eisstadion 6 3 3 5 1 1 1 3 ja 3 nein extern nein nein nein ja ja 3 extern 

UPC Vienna Capitals Eissportzentrum Kagran 7 3 3 4 ja 1 VIP/1 
Presse 1.064 1.080 ja 6 bis 8 nein extern nein nein nein ja 2 Magazine 

p. S. 6 extern

HC TWK Innsbruck Wasserkraft Arena k.A. k.A. k.A. k.A. nein ja nein ja ja k.A. nein extern   ja ja nein ja ja 1 extern  

Basketball Klosterneuburg 
Dukes Happyland 20 10 10 1 ja ja ja ja nein 2 nein extern/intern nein nein ja ja ja 2 extern/intern

UBC Redwell Gunners 
Oberwart Sporthalle Oberwart 6 3 3 1 ja ja ja ja nein 2 nein extern  nein nein ja ja ja 2 extern  

HSG Remus (Handball) Sporthalle Bärnbach 14 7 7 2 ja nein nein nein nein 2 nein intern nein ja nein ja ja 25 intern

Daten & Fakten | Service und Dienstleistungen | Der Check

Drei-Klassen-Gesellschaft im Hockey
In der Erste Bank Eishockeyliga, der 

höchsten österreichischen Spielklas-
se, sind acht heimische Teams enga-
giert. Über die modernste Spielstätte 
verfügen die Graz 99ers nachdem der 
legendäre und unter Denkmalschutz 
stehende Grazer „Bunker“ 2015-16 für 
rund 25 Millionen Euro generalüberholt 
wurde. Auch die anderen zwei klei-
neren Clubs (Innsbruck, Wasserkraft 
Arena 2005 & Dornbirn, Messehalle 
1999) sind in State-of-the-Art Hallen 
zuhause. Meister Wien und Linz liegen 
im Mittelfeld, während die Stadien von 
Villacher SV (1969), Red Bulls Salzburg 
(1960) und Rekordchampion EC KAC 
(1959) praktisch aus der „Steinzeit“ 
stammen. Auch wenn die Hallen na-
türlich immer wieder an neuere Maß-
stäbe adaptiert wurden, werden die 
Stimmen in Salzburg und vor allem in 
Klagenfurt, die eine neue Heimstätte 
fordern, immer lauter. Beim KAC hat 
man es daher auch als einziger Verein 
abgelehnt an der Sportstätten-Umfra-
ge teilzunehmen.

Sportstätten und Stadien Check powered by Sport Business Magazin

Im Durchschnitt verfolgen 2.500 Fans (60% Auslastungsquote) die Spiele der Graz 99ers im 
Merkur Eisstadion.
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Check 4 – 
ToileTTen/SAniTÄRAnlAGen

GESAMT: Es sind ca. 53 Toiletten in den 
evaluierten Stadien vorhanden - davon 
26 Damentoiletten (ca. 49%).

Top 2 - Anzahl: 
Basketball Klosterneuburg Dukes (20) 
HSG Remus (14)

Top 2 - „Frauenquote“: 
Basketball Klosterneuburg Dukes (50%) 
HSG Remus (50%)

Jetzt im Abo: 4 Ausgaben für 25 € 
www.sportbusinessmagazin.com

Check 3 - 
ZuSchAueRSchniTT & 
AuSlASTunGSquoTe

ZuSCHAuerSCHniTT
Top: 

UPC Vienna Capitals (4.500) 
EC Red Bull Salzburg (2.800)

Optimierbar:
Basketball Klosterneuburg Dukes (600) 
HSG Remus (700) 

AuSLASTunGSQuOTe 
Top:

EC Red Bull Salzburg (82%) 
Basketball Klosterneuburg Dukes (71%)

Optimierbar:
UBC Redwell Gunners Oberwart (57%) 
Moser Medical Graz 99ers (60%)

KoNTAKT
Verlag Dagmar Pichler · Office: Peilsteinerstr. 1 · 
5020 Salzburg · Austria · + 43 (0) 662 / 83 10 99 · 
dp@sb-i.org ·  www.sportbusinessmagazin.com 

Variante Inserat Variante PR Beitrag Variante Unternehmenspräsentation

Macan 4 Zylinder – Kraftstoffverbrauch: 7,4 – 7,2 l/100 km. CO2-Emission: 172 – 167 g/km. Nach EU 6 im NEFZ (Neuer Europäischer Fahrzyklus).

Porsche empfiehlt

Die schönste Art, 

seine Ziele zu erreichen. 

Der Macan.

Hier erfahren Sie mehr: www.porsche.at

KlAnz_216x303_Macan_4Zyl_BusinessMag_RZ.indd   1 21.09.16   10:56
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Fußball und Skifahren sind die 
populärsten Sportarten in Ös-

terreich. Genau in diesen zwei 
Sportarten passieren knapp 
75% aller Sportverletzungen. 
Fast die Hälfte aller Sportverlet-
zungen passieren alleine beim 
Fußball - und die Verletzun-
gen steigen stetig. Das immer 
schneller/athletisch werdende 
Spiel und die steigende Anzahl 
der Spiele erhöht natürlich auch 
die Verletzungsgefahr. Im Profi-
fußball ereignen sich laut deut-

schen Ärzteblatt im Durchschnitt 2,5 Verletzungen pro Spieler/
Saison und drei Spielerausfälle von mehr als zwei Wochen pro 
Verein/Saison. Aufgrund von Zahlen, Daten und Fakten (UEFA 
und FIFA Statistiken, Deutsches Ärzteblatt) empfehlen wir al-
len Spielern und Vereinen eigens jahrzehntelang entwickelte 
Profisportversicherungskonzepte! Die finanziellen Risiken tra-
gen der Profi/Berufssportler, der Verein bzw. auch ggfs. ein 
Verband, Sportstätten und auch Sponsoren. Das muss nicht 
sein – lassen sie sich beraten und seien sie positiv überrascht 
– wie günstig manche Risiken ausgelagert werden können.

Wir als Finanzfuchsgruppe GmbH (Ihre Berater bzw. vertreten 
durch den Leiter des Produktmanagements Herrn Josef Seyr 
und dem Geschäftsführer Christian Mattasits) bemühen uns 
seit vielen Jahren um Toplösungen für alle Profifußballer bzw. 
Berufssportler.
Nun sind wir bereit und können viele Toplösungen zu Topkon-
ditionen anbieten. Aufgrund unserer jahrelangen Expertise im 
Bereich Versicherungen und Profisport können wir ihnen nun 
eine neue Generation an Lösungen/Versicherungsprodukten 
präsentieren.

Möglicher Ablauf:
· Unverbindliches Erstgespräch
·  Ausschreibung
·  Präsentation und Beantragung der Toplösungen/Angebote  
· Laufender Service und Unterstützung im Leistungsfall

Spieler bzw. Profi/Berufssportler:
· Private Unfallversicherungen ab 5% oder 10% Dauernde

Invalidität – österreichische Versicherungen bieten erst 
ab/über 10% Dauernde Invalidität an

· Krankentaggeldversiche-
rung (ab dem 42. Tag -
zahlt bis zu zwei Jahre)

· Sportunfähigkeitsversi-
cherung (falls der Profi/
Berufssportler dauerhaft 
nicht mehr spielen kann
- bekommt der Spieler 
eine definierte verein-
barte Einmalsumme
ausbezahlt)

Verein:
·  Versicherung gegen die

Folgen von Erfolg und Misserfolg der Profimannschaft 
(Summe/Kosten - welcher Schaden entsteht wenn dies
erreicht/nicht erreicht wird - gesamt)

· Marktwertversicherung (falls der Verein einen/viele Spieler 
in der Bilanz führt und der Spieler nicht mehr spielen kann)

· Private Unfallversicherung exklusiv wahlweise ab 5% oder
10% Dauernde Invalidität – österreichische Versicherungen 
bieten erst ab/über 10% Dauernde Invalidität an. Beantra-
gung im Kollektiv – gesamte Mannschaft bzw. eine Gruppe
von Spielern (Gruppenkonditionen möglich)

· Krankentaggeldversicherung (ab dem 42. Tag – zahlt 
exklusiv bis zu zwei Jahre) – eventuell Gruppenkonditionen 
möglich

· Sportunfähigkeitsversicherung (falls der Profisportler dau-
erhaft nicht mehr spielen kann - bekommt der Spieler eine
definierte Einmalsumme ausbezahlt – gibt es bei österrei-
chischen Versicherungsunternehmen so nicht) eventuell 
Gruppenkonditionen möglich

Finanzfuchsgruppe vor Ort:
www.finanzfuchsgruppe.at
www.gimps.at
www.einkommenskasko.at

Hier finden Sie Ihre gewünschten
Informationen:
+43 650 2714878
Josef Seyr, Leitung Produktmanagement
Josef.seyr@finanzfuchsgruppe.at

Schicken Sie uns einfach ein E-Mail, ich informiere sie gerne

SPORT & ABSICHERUNG
THEMA Profisportler & Vereine

Josef Seyr
Leitung Produktmanagement

A
nz

ei
ge

Christian Mattasits
Geschäftsführender Gesell-
schafter
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Schneller fit  
mit Produkten aus Österreich
Symbioceuticals Harmonizer GmbH legt beeindruckende Testberichte vor

Wer kennt ihn nicht, den legendären Ausspruch von Winston Churchill, der meist von Sport-
muffeln zitiert wird „No Sports“? Angeblich soll dies die Antwort auf die Frage eines Reporters 
gewesen sein, der ihn fragte, wie er sein hohes Alter erreichen konnte, obwohl er leidenschaftli-
cher Zigarrenraucher sowie Whiskey- und Champagner-Trinker war. 

Dass Sport die Gesundheit erhalten und fördern kann, ist 
wissenschaftlich unumstritten. Aber jeder Sportler trägt 
selbstverständlich auch ein gewisses Verletzungs-Risiko. Der 
Sportreport 2015 berichtet, dass mehr als ein Drittel der Ös-
terreicher sich selbst als sehr sportlich einschätzen, im Schnitt 
sportelt man hierzulande etwa vier Stunden pro Woche. Das 
zeigt der aktuelle Sportreport, für den mehr als 1000 Perso-
nen befragt wurden. 

Was aber, wenn wir uns verletzen? Was passiert im Körper 
wenn beispielsweise eine Muskelfaser reißt oder ein Knochen 
bricht? Ein noch junges und innovatives Unternehmen aus 
Grödig bei Salzburg befasst sich intensiv mit diesem Thema: 
Die Symbioceuticals-Harmonizer GmbH.
Das Unternehmen aus Grödig entwickelt und produziert seit 
2014 bioenergetische Produkte, die sich bei einem immer 

größer werdenden Netzwerk aus Ärzten und Therapeuten er-
folgreich im Einsatz befinden. Jetzt hat das Unternehmen die 
Wirkung der Produkte bei einem zellbiologischen Institut in 
Deutschland untersuchen lassen. Die Fragestellung: Kann die 
Wundheilung beschleunigt werden?

Wir treffen Jürgen Lueger, den Entwickler und Geschäftsführer 
der Symbioceuticals Harmonizer GmbH. Vor Gründung des Un-
ternehmens arbeitete er knapp 10 Jahren an der Entwicklung 
des Konzepts und der Produkte.

Herr Lueger, können Sie mit Ihren Produkten die Wund-
heilung beschleunigen?
Jürgen Lueger: Ja, das haben die Testberichte von Professor Dr. 
Peter Dartsch eindrucksvoll bewiesen. Die Wundheilung wird 
mit dem Einsatz unseres Therapiegerätes SYMBIOCEUTICALS 
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Harmonizer M.E.D. (Maximal Energie Device) um 30 % in zwei 
Tagen beschleunigt. Zudem schafft der SYMBIOCEUTICALS Har-
monizer Comfort – unser Gerät für Zuhause – eine Art Wohl-
fühl-Oase in den eigenen vier Wänden. Auch damit wirken wir 
positiv auf die Zellregeneration und beeinflussen somit zusätz-
lich die Wundheilung. Auch das wurde mit den Untersuchungen 
bestätigt.

Was macht der Harmonizer M.E.D.?
Jürgen Lueger: Der Harmonizer M.E.D. ist ein bioenergetisches 
und stromloses Resonanzgerät, das auf der Basis von Schwin-
gungen und Frequenzen arbeitet. Der Körper wird quasi an 
seine ursprüngliche Schwingung erinnert und die Selbsthei-
lungskräfte werden angeregt. Selbstheilung funktioniert gut, 
wenn unsere Körperenergie frei fließen kann. Dieses ist bei-
spielsweise bei einer Verletzung nicht mehr der Fall, da die 
Meridiane – also die Energieleitbahnen des Körpers - durcht-
rennt sind. 

Und das Gerät stellt den Energiefluss wieder her?
Jürgen Lueger: Ja, wir arbeiten dabei mit speziellen Träger-
materialien, sogenannten Modulen, auf denen entsprechen-
de analoge Frequenzen moduliert sind. Sie können sich das 
vorstellen wie in der technischen Welt. Dort gibt es einen ge-
schlossenen und einen offenen Schwingkreis. Der geschlos-
sene erzeugt elektromagnetische Wellen und der offene elek-
trische Felder, die auch als Skalarwellen bekannt sind. Unsere 
Körperzellen besitzen sogenannte Chromosomenfäden in den 
Zellkernen, die gleichzusetzen sind mit dem offenen Schwing-
kreis in der Elektrotechnik. Also fungieren unsere Körperzel-
len auch als Sende- und Empfangseinheit. Jedes Organ und 
deren Zellen besitzen andere Grundfrequenzen. Wenn diese 
gestört werden – beispielsweise durch eine Verletzung – dann 
kann die Energie nicht mehr fließen. Das ist aber wie gesagt 
elementar für die Selbstheilungskräfte des Körpers.

Haben Sie zusätzliche Tipps wie die Wundheilung be-
schleunigt werden kann?
Jürgen Lueger: Positiv auf den Heilungsprozess wirken Sau-
erstoff, die ausreichende Versorgung mit Vitamin C, Zink und 
Eiweiß. Verzichten sollte man dabei auf Nikotin, da Studien 
zeigen, dass 50 Prozent der Raucher im Vergleich zu 21 Pro-
zent der Nichtrauer nach einer Operation an einer Wundhei-
lungsstörung leiden. Ein Problem sind auch vorherrschende 
Grunderkrankungen wie z.B. Diabetes mellitus oder eine Un-
terversorgung mit den 47 essentiellen Vitalstoffen, die jeder 
von uns tagtäglich zu sich nehmen sollte. Zusätzlich positiv 
wird die Heilung durch das Hochleistungs-Mikronährstoff-Prä-
parat „Symbio Complete“ beeinflusst. Dieses Produkt wurde 
ebenfalls von Professor Dartsch getestet und für wundhei-
lungsbeschleunigend befunden. 

In den Testberichten heißt es, dass der SYMBIOCEUTICALS Har-
monizer M.E.D. mit den Modulen 3 (ATP-Produktion) und 4 
(Narbenentstörung) in der Lage ist, den Wundheilungsprozess 
auf zellulärer Ebene positiv zu beeinflussen. Die Wundheilung 
wird laut der dartschSCIENTIFIC GmbH um 30% in zwei Tagen 
beschleunigt. Weiter optimiert wird diese Art der Behandlung 
durch die Installation des SYMBIOCEUTICALS Harmonizer Com-
fort zu Hause und durch die zusätzliche Einnahme des Hochleis-
tungs-Mikronährstoffpräparates Symbio Complete. Zu diesen 
Ergebnissen kommt die dartschSCIENTIFIC GmbH, das Institut 
für zellbiologische Testsysteme aus Wagenfeld in Deutschland.

Eine sehr hilfreiche Entwicklung für alle die Sport treiben – al-
len voran natürlich für die Spitzensportler, wenn sich die Re-
konvaleszenz-Zeit deutlich verkürzen lässt. 
Die Testberichte sind auf der Website www.symbio-harmoni-
zer.com zu finden.

Wir wünschen Ihnen, trotz dieser beeindruckenden Produk-
te, eine verletzungsfreie Zeit und den richtigen Therapeuten, 
wenn es doch zu einer Verletzung kommen sollte.

www.symbio-harmonizer.com

Juergen Lueger, Entwickler und Geschäftsführer  

der Symbioceuticals Harmonizer GmbH
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 Bioenergetiker mit eigener Ordination für 
    Bioenergetik in Salzburg
 Dozent an der Paracelsus Schule Freilassing
 Mentalcoach
 Buchautor, 
Kontakt: j.lueger@symbio-harmonizer.com

Jürgen Lueger  
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Das Gamer-Business
Boomt 

© ESL Helena Kristiansson
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Ausverkaufte Hallen, wie hier bei der ESL One Cologne in der Lanxess Arena in Köln, 
sind in der aufstrebenden eSports-Szene keine Seltenheit mehr. 15.000 Zuschauer ver-
folgten im Juli das größte eigenständige „Counter-Strike“-Event der Electronic Sports 
League (ESL). 250.000 US-Dollar Preisgeld und mehr als 30 Millionen Zugriffe auf der 
Website, sind nur einige Indizien für den unglaublichen Hype des eSports.
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Am, 10. Juni fand im Rahmen des 
Mountainbike World Cups in Leo-

gang ein Sport Leading Day, ein Treffen 

von allen Mitgliedern der Sport Leading 
Companies, statt. 

Die Sport Leading Mitglieder wurden 

zu Beginn von Tourismusdirektor Marco 
Pointner herzlich begrüßt und verbrach-
ten einen schönen Tag am Gelände 
des Mountainbike World Cups inklusive 
VIP-Karten für das Rennen und Berg-
fahrt.

Als eine der führenden Veranstal-
tungen im SalzburgerLand bot der 
Mountainbike World Cup die perfekte 
Umgebung, um Ideen auszutauschen, 
Kontakte zu pflegen und neue Mitglie-
der in das hochwertige Netzwerk einzu-
bauen.

Nähere Infos unter:
www.sport-leading.com

Mountainbike World Cup Leogang: 
Sport Leading Day war voller Erfolg

„Mr. Leogang“ Aaron Gwin bleibt 
in der Pinzgauer Bikemetropole 

weiter ungeschlagen und feiert seinen 
dritten Weltcupsieg in Folge. Bei den 
Damen jubelt Tahnee Seagrave über ih-
ren ersten Weltcuperfolg überhaupt. Im 
Hundertstel-Krimi bei den Herren hatten 
Österreichs Downhiller heute nichts mit-
zureden.

Leogang ist und bleibt das Weltcu-
prennen der großen Geschichten und 
damit auch eng mit einem Mann ver-
bunden, der hier – ob mit oder ohne 
defektem Bike – einfach unschlagbar 
scheint: Der US-Amerikaner Aaron Gwin 
feierte heute seinen Leogang-Hattrick, 
den insgesamt vierten seiner 17 Welt-
cuperfolge im Pinzgauer Bikemekka.  
Dabei hätte der finale Showdown bei 
den Herren kaum mehr Spannung bie-
ten können. Der Franzose Loris Vergier 
legte als Fünfter der Qualifikation mit 
einem äußerst risikoreichen Lauf vor. 
Bei fast drei Sekunden Vorsprung im 
Ziel  hieß es für die verbleibenden drei 
Schnellsten der Qualifikation am Start 
„All In“ - volles Risiko. Doch sowohl der 
Australier Troy Brosnan, als auch der 
Weltcupführende  Greg Minnaar schei-

terten an der Zeit des Vorjahres-Zwei-
ten. Nur Aaron Gwin, der als Schnellster 
der Qualifikation und somit als letzter 
Fahrer ins Rennen ging, machte im Ver-
lauf des Rennens Hundertstel um Hun-
dertstel auf den schnellen Franzosen 
gut. Der Amerikaner krönte sich als erst 
fünfter Downhiller, dem es gelingt an 
ein und demselben Ort dreimal in Folge 
zu gewinnen, endgültig zum König von 
Leogang: „Ich liebe es, hier zu sein. Es ist 
nun ein Jahr seit meinem letzten Welt-
cupsieg vergangen und ich habe keine 
Worte dafür.“

Österreicher im abgeschlagenen Feld
David Trummer und Markus Pekoll, 

die beiden verbleibenden Österreicher 
im Finale, hatten heute im Feld der 
Schnellsten nichts mitzureden. David 
Trummer landete als bester Österrei-
cher auf Rang 24. Der Steirer startete als 
31. der Qualifikation mit zwei Top-Zwi-
schenzeiten, doch ein Fehler kurz vor
dem Flachstück kostete ihm wertvol-
le Sekunden. Markus Pekoll, nach der
Qualifikation auf dem aussichtsreichen 
25. Rang gelegen, landete letztlich auf 
dem enttäuschenden 41. Platz

Premierensiegerin bei den Elite-
Damen

In Abwesenheit der Rekordsiegerin 
Rachel Atherton war das Feld an Siegan-
wärterinnen bei den Damen groß. Nach-
dem Tracey Hannah in der gestrigen 
Qualifikation noch deutlichen Vorsprung 
auf die Britin Tahnee Seagrave vorwei-
sen konnte, zeigte die ewige Zweite im 
Weltcup heute einen beeindruckenden 
Lauf und jubelte bei den Damen über 
ihren ersten Weltcuperfolg überhaupt. 
Auf Rang zwei landete Favoritin Tracey 
Hannah, Rang drei ging an die Französin 
Myriam Nicole.

Neues-altes Siegergesicht beim 
26TRIX

Geschichte geschrieben wurde ges-
tern Abend beim Goldevent der Slopes-
tyler, dem 26TRIX. Erstmals konnte mit 
dem Sieg des Italieners Diego Cverzasi 
der Titel von einem Fahrer verteidigt 
werden und erstmals waren auch zwei 
heimische Starter mit im Finale dabei: 
Österreichs Vertreter Bernd Winkler 
und Markus Saurer landeten auf den 
Rängen 17 und 20.
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Leogang-Hattrick 
für den „Gwinner“ Aaron Gwin

Ein Mann und sein Wohnzimmer

Out of Bounds Festival - vier Eventtage 
- 22.000 Zuschauer – Rekordkulisse

Auch die Veranstalter der Bikeregion 
Saalfelden Leogang jubeln über das er-
folgreiche Wochenende und über eine 
Rekordkulisse: „22.000 Zuschauer und 
damit so viele wie noch nie waren an 
den vier Veranstaltungstagen des Out 
of Bounds Festivals vor Ort. Darauf 
können wir natürlich sehr stolz sein“, 
erklärt Saalfelden Leogang Touristik 
Geschäftsführer Marco Pointner. Zum 
siebten Mal fand der Downhill Weltcup 
bereits in Saalfelden Leogang statt. 150 
akkreditierte Journalisten aus 16 Nati-

onen berichteten 
vor Ort. Schon jetzt 
steht fest: Auch in 
den kommenden 
drei Jahren wird in 
Leogang großer 
Downhillsport ge-
boten werden. Der 
Weltcup ist für die 
nächsten beiden 
Jahre gesichert, 
2020 werden dann 
die Downhill-Weltmeisterschaften nach 
Leogang zurückkehren. Auch das Datum 
für den nächstjährigen Weltcup steht 

mit 7. bis 10. Juni 2018 bereits fest. 

www.saalfelden-leogang.com
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 22.000 Zuschauer verfolgten das Out of Bounds Festival in Leogang.

 GF Helmut Exenberger (l.) von Blizzard 
gemeinsam mit Toni Pichler (m.) und 

Sportlandesrätin Martina Berthold (r.).

ANsIChTsBEIspIELE Für ArTIKEL

Lassen Sie den Alltag 
hinter sich. Ganz schnell.
Der neue 718 Cayman GTS.

www.porsche.at

718 Cayman GTS (PDK) – Kraft stoff verbrauch: 9,0–8,2 l/100 km. CO2-Emission: 205–186 g/km. Nach EU 6 im NEFZ (Neuer Europäischer Fahrzyklus).

POR_ANZ_216x303_718CayGTS_SportBusinessMag_RZ.indd   1 14.03.18   14:10

Cristiano Ronaldo ist nicht nur im 
Weltfußball am Gipfel des Erfolgs 

angekommen, sondern mittlerweile 
auch in den sozialen Netzwerken. Mit 
fast 328 Millionen Followern (Stand: 
22. Juni 2018) auf Facebook, Twitter 
und Instagram ist er die Person mit 
den meisten virtuellen Fans auf die-
sem Planeten. 328 Millionen? Richtig 
gehört, der 33-jährige Portugiese er-
reicht inzwischen mehr Menschen, als 
es in den USA Einwohner gibt – dem 
drittgrößten Land der Welt. Kein Me-
dienunternehmen und keine berühmte 
Persönlichkeit hat eine größere digitale 
Communitiy. Bemerkenswerter Punkt 
dabei: Die Gefolgschaft wächst stetig 
um knapp 700.000 Follower pro Monat.

Welchen Wert Ronaldo mit seiner 
Omnipräsenz in den sozialen 

Medien unterdessen für seine Sponso-
ren erzeugt, hat der US-Daten-Analyst 
Hookit am Beispiel vom Sportartikel-
hersteller Nike errechnet.

Im Jahr 2016 generierte der Weltfuß-
baller mit seinen 1.703 Posts auf Face-

book, Twitter und Instagram satte 2,25 
Milliarden Interaktionen. Dazu zählen 
Likes, Kommentare, Shares/Retweets 
sowie Videoaufrufe. 

In einem Fünftel (347) der 1.703 
Posts kam Nike mit Hashtag, Erwäh-
nung oder Logo vor. Die Nike-Posts 
sorgten der Analyse nach insgesamt 
für 477 Millionen Interaktionen. Nach 

den Berechnungen von Hookit hat 
CR7 seinem Sponsor in einem Jahr zu 
einer Werbepräsenz in der Höhe von  
500 Millionen US-Dollar verholfen, so 
das Wirtschaftsmagazin Forbes. 

Der erfolgreichste Beitrag von Ron-
aldo inklusive Einbindung mit Nike 

war dabei ein Instagram-Post unmit-
telbar nach dem Euro-Gewinn 2016 mit 
der portugiesischen Nationalmann-
schaft (siehe unten). Der Post hatte 1,7 
Millionen Likes sowie 13.000 Kommen-
tare und damit einen Werbewert von 
circa 5,8 Millionen US-Dollar. 

Social Media König: Ronaldos Omnipräsenz  

auf den digitalen Kanälen beschert Nike  

einen Werbewert von 500 Millionen Dollar

© www.cristianoronaldo.com
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Der Portugiese hat indes im Jahr 
2015 einen Vertrag auf Lebens-

zeit mit Nike unterschrieben. Laut di-
versen Medienberichten brachte ihm 
dieser Kontrakt eine Milliarde Dollar. 
Neben Ronaldo hat der weltgrößte 
Sportartikelhersteller lediglich mit den 

Basketball-Legenden Michael Jordan 
und LeBron James sogenannte „Lifeti-
me-Deals“ abgeschlossen.

Man kann davon ausgehen, dass 
sich das „Post-Verhalten“ des 

Portugiesen und die Interaktion seiner 

Fans in diesem Jahr annähernd gleich 
verhalten. So hätte sich der Milliar-
den-Vertrag auf Lebenszeit innerhalb 
von nur zwei Jahren allein nur aufgrund 
der Social Media Aktivitäten theore-
tisch refinanziert. 

Neben Cristiano Ronaldo ist der bra-
silianische Angreifer Neymar die 

Nummer zwei im Social Media Ranking 
der Fußball-Stars. Mit knapp 197 Mil-
lionen Followern auf Facebook, Twit-
ter und Instagram hat der 26-Jährige 
mittlerweile mehr „Fans“ als Superstar 
Lionel Messi.

Ähnlich wie Ronaldo soll auch der 
Brasilianer mit seinen Social Me-

dia Aktivitäten Millionen verdienen. 
Genauer gesagt: 459.000 Euro pro ge-
sponserten Post. Das hat die Social Me-
dia Agentur Blinkfire Analytics in ihren 
Berechnungen herausgefunden. 

Der Argentinier Messi folgt mit 184 
Millionen Abonnenten auf Rang 

drei in diesem Ranking. Platz vier 
nimmt Bayern-Star James Rodríguez 

ein. Der Kolumbianer hat mit 87 Millio-
nen Followern jedoch einen gehörigen 
Respektabstand zum Top-Trio. 

Mit Gareth Bale befindet sich ne-
ben Ronaldo der zweite Europäer 

in den Top fünf. Mit knapp 80 Millio-
nen „Fans“ hat auch der Waliser eine 
beachtliche digitale Community vor-
zuweisen. Bale ist allerdings, genauso 
wie der achtplatzierte Zlatan Ibrahimo-
vic, bei der WM nicht mit dabei.

Bester Deutscher auf Rang sieben – 
Österreicher und Schweizer sucht man 
vergebens

Der erste Deutsche findet sich mit 
Mesut Özil auf Rang sieben in die-

ser Statistik wieder. 71 Millionen folgen 
dem 29-Jährigen auf seinen digitalen 
Kanälen. Als nächstes folgen mit Real- 
Star Toni Kroos (37 Millionen) und  
Mario Götze (23 Millionen) zwei weitere 
Weltmeister.

Social Media Ranking: 

Neymar vor Messi 

und James

# Spieler Klub Liga Follower Gesamt Facebook Instagram Twitter

1 Cristiano Ronaldo Real Madrid LaLiga 327.898.222 122.587.864 130.774.846 74.535.512

2 Neymar Junior Paris Saint-Germain FC Ligue 1 196.950.242 60.792.084 95.840.340 40.317.818

3 Leo Messi FC Barcelona LaLiga 184.061.255 89.888.997 94.172.258 0

4 James Rodríguez FC Bayern München Bundesliga 87.655.764 32.736.770 37.640.874 17.278.120

5 Gareth Bale Real Madrid LaLiga 80.674.119 28.803.974 34.711.277 17.158.868

6 Andrés Iniesta Vissel Kobe J1 League 74.191.289 27.031.262 23.636.912 23.523.115

7 Mesut Özil Arsenal Premier League 71.405.896 31.456.970 16.746.422 23.202.504

8 Zlatan Ibrahimovic Los Angeles Galaxy MLS 64.969.279 26.572.055 33.275.699 5.121.525

9 Sergio Ramos Real Madrid LaLiga 63.626.170 23.723.486 24.663.657 15.239.027

10 Luis Suárez FC Barcelona LaLiga 61.952.660 18.971.366 28.102.778 14.878.516

© Benjamin Cremel - Red Bull Content Pool
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459.000 Euro verdient Neymar  

mit einem gesponserten Post.

Influencer
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Die Vereinswebsite gilt in der Regel 
als das Aushängeschild des Klubs. 

Auf dieser Plattform ist es möglich, den 
Fan und Interessierten die neuesten 
Nachrichten zur Mannschaft und dem 

Verein zukommen zulassen. Es gibt je-
doch zum Teil gravierende Unterschie-
de in Bezug auf die angebotenen Leis-
tungen sowie die Bedienbarkeit und 
das Design. 

Mehrsprachigkeit und mobile  
Nutzung nicht bei allen Standard

Fünf Klubs der Österreichischen Fuß-
ball-Bundesliga besitzen eine mehr-
sprachige Homepage. Neben den vier 
großen Vereinen ist überraschend, 
dass der SV Mattersburg mit seiner in 
die Jahre gekommenen Website eine 
englische Version anbietet. 

Ein weiterer wichtiger Punkt ist die 
mobile Nutzung der Websites. Wer 
kennt es nicht? Man öffnet mit seinem 
Smartphone einen Link und kommt auf 
eine Internetseite, die nicht für die mo-
bile Nutzung ausgelegt ist. Der Inhalt 
wird nicht lesbar dargestellt und nervi-
ges Zoomen sowie kompliziertes Navi-
gieren ist die Folge. Während früher das 
Internet vorrangig über den PC genutzt 
wurde, ist die mobile Nutzung mittler-
weile Standard. Untermauert wird dies 
mit der aktuellen Statistik von Statis-
ta zur Gerätenutzung des Webs im Jahr 
2017. Ganze 72 Prozent der Österreicher 
nutzen das Smartphone, um online zu 
surfen. Nur 55 Prozent verwenden nach 
wie vor den Laptop beziehungsweise 35 
den klassischen PC dafür. Damit liegt das 
Smartphone klar an erster Stelle und ist 
somit das bevorzugte Endgerät für die 
Internetnutzung. Neun der zehn Vereine 
haben diese Entwicklung erkannt und 
bieten eine mobile Version an, einzig der 
SV Mattersburg hat es verabsäumt, mit 
seiner Homepage nachzuziehen. 

Website Die Visitenkarte des Vereins

Verein Website Bedienbarkeit/Design
[Schulnotensystem]

Mehrsprachig mobil nutzbar Onlineshop Zahlungsmethoden Versandkosten
[Preis in Euro]

Ticketkauf online App

FC Red Bull Salzburg www.redbullsalzburg.at sehr gut ja ja ja Sofortüberweisung, PayPal, Kreditkarte 5 (ab 100 frei) ja ja

SK Rapid Wien www.skrapid.at gut ja ja ja Sofortüberweisung, PayPal, Kreditkarte 5,90 (ab 65 frei) ja ja

FK Austria Wien www.fk-austria.at gut ja ja ja Sofortüberweisung, Kreditkarte 8 (ab 50 frei) ja ja

SK Puntigamer Sturm Graz www.sksturm.at sehr gut ja ja ja Kreditkarte 5,90 (ab 100 frei) ja nein

LASK www.lask.at sehr gut nein ja ja Sofortüberweisung, PayPal, Kreditkarte 5,50 ja nein

RZ Pellets WAC www.rzpelletswac.at befriedigend nein ja ja Vorauskasse, Nachnahme 4,90 nein nein

CASHPOINT SCR Altach www.scra.at befriedigend nein ja ja Sofortüberweisung, PayPal 5,50 (ab 150 frei) ja nein

FC Flyeralarm Admira www.flyeralarmadmira.at gut nein ja ja Vorauskasse, PayPal, Kreditkarte 8 ja nein

SKN St. Pölten www.skn-stpoelten.at genügend nein ja ja PayPal, Kreditkarte 4,90 ja nein

SV Mattersburg www.svm-fan.net nicht genügend ja nein in Wartungsarbeiten - - nein nein
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Onlineshop, Zahlungsmethoden 
und Versandkosten

Einer der elementaren Services, 
die ein Fußballverein anbieten sollte, 
stellt der vereinseigene Onlineshop 
dar. Dort können die Fans verschiede-
ne Merchandisingprodukte wie Trikots 
und Fanschals erwerben. Neun der 
zehn Vereine bieten einen solchen On-
lineshop an. Der vom SV Mattersburg 
wird gerade überarbeitet und kann 
deshalb nicht genutzt werden. Für den  

 
 
Fan ist es wichtig, möglichst viele ver-
schiedene Produkte angeboten zu be-
kommen und vor allem auch einfach 
bezahlen zu können. Die Zahlungs-
methoden sind von Verein zu Verein 
unterschiedlich. Bei sieben Klubs kann 
der Fan per Kreditkarte bezahlen, aber 
auch Sofortüberweisung und PayPal 
wird bei den meisten Klubs angeboten. 
Die Versandkosten variieren dabei von 
4,90 Euro bis hin zu acht Euro.

Verein Website Bedienbarkeit/Design
[Schulnotensystem]

Mehrsprachig mobil nutzbar Onlineshop Zahlungsmethoden Versandkosten
[Preis in Euro]

Ticketkauf online App

FC Red Bull Salzburg www.redbullsalzburg.at sehr gut ja ja ja Sofortüberweisung, PayPal, Kreditkarte 5 (ab 100 frei) ja ja

SK Rapid Wien www.skrapid.at gut ja ja ja Sofortüberweisung, PayPal, Kreditkarte 5,90 (ab 65 frei) ja ja

FK Austria Wien www.fk-austria.at gut ja ja ja Sofortüberweisung, Kreditkarte 8 (ab 50 frei) ja ja

SK Puntigamer Sturm Graz www.sksturm.at sehr gut ja ja ja Kreditkarte 5,90 (ab 100 frei) ja nein

LASK www.lask.at sehr gut nein ja ja Sofortüberweisung, PayPal, Kreditkarte 5,50 ja nein

RZ Pellets WAC www.rzpelletswac.at befriedigend nein ja ja Vorauskasse, Nachnahme 4,90 nein nein

CASHPOINT SCR Altach www.scra.at befriedigend nein ja ja Sofortüberweisung, PayPal 5,50 (ab 150 frei) ja nein

FC Flyeralarm Admira www.flyeralarmadmira.at gut nein ja ja Vorauskasse, PayPal, Kreditkarte 8 ja nein

SKN St. Pölten www.skn-stpoelten.at genügend nein ja ja PayPal, Kreditkarte 4,90 ja nein

SV Mattersburg www.svm-fan.net nicht genügend ja nein in Wartungsarbeiten - - nein nein

Web und Social Media Analyse

„Wir sind ein innovativer Verein 
und sind auch in Social Media-Ran-
kings immer ganz vorne mit dabei. 
Zudem schauen wir stets auf Klubs 
anderer internationaler Ligen und 
können uns auch dort messen.

Ziel ist es, unsere Fans bestmög-
lich und aus erster Hand mit ex-
klusiven, relevanten Inhalten über 
unseren Verein und unsere Spieler 
zu beliefern und sie somit Teil un-
seres Teams – unserer Fan Com-
munity, die auch aufgrund unserer 
Spielernationalitäten und unser 
Philosophie weit über die Grenzen 
Österreichs hinausreicht, werden  
lassen.“

Christian Kircher, 
Medienbeauftragter  
FC Red Bull Salzburg

„Der FC Flyeralarm Admira ist 
sich der Bedeutung von Social Me-
dia bewusst. Aus diesem Grund 
hat die Admira den Bereich im 
Jahr 2016 an den Marketingpart-
ner ML Marketing ausgelagert, 
um hier professioneller aufgestellt 
zu sein. Der Social Media Auftritt 
wurde mit einer neuen Grafiklinie 
ausgestattet, gemeinsam haben 
wir neue Content- und Videoide-
en entwickelt und mit Twitter, In-
stagram und Snapchat nutzen wir 
seither drei weitere Plattformen 
für den Verein.“ 

Patrick Welte,  
Digital Project Manager  
FC Flyeralarm Admira

Merchandising: Der FC Flyeralarm Admira bietet seinen Fans 

im Onlineshop drei verschiedene Zahlungsmethoden an. 
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Wird es wieder „Football’s coming 
home“ geben? Jeder kann sich 

noch an den Slogan der EURO 1996 
im Geburtsland des Sports mit dem 
runden Leder, England, erinnern. Nun 
haben der ehemalige englische Ver-

bandschef Lord Triesman und Ex-CEO 
Mark Palios angeregt, dass die FIFA die 
WM 2022 von Katar auf die Insel ver-
legen sollte, wenn sich Gerüchte um 
Regelbrüche beim Vergabeprozess be-
wahrheiten sollten.

Verliert Katar 
doch noch die WM 2022?

Als Host Candidate soll Katar 

mit inszenierten Kampagnen seine Mitbewerber 

um die Fußball-Weltmeisterschaft 2022 sabotiert haben – 

nun droht vielleicht sogar der WM-Entzug.

Von Harry Miltner
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Erschreckende Funde

Wie die Sunday Times berichtet, 
hat Katar als Host Candidate 

seinerzeit eine geheime „Black Ope-
rations“ Kampagne durchgeführt und 
dabei Mitbieter sabotiert um auf diese 
Weise den Zuschlag zu erhalten. Ein 

Whistleblower, der in Katar im Team 
für die WM-Bewerbung arbeitete, leg-
te zahlreiche Emails vor in denen die 
PR Firma BLJ Worldwide und ehemalige 
CIA Agenten „Fake Propaganda“ über 
die WM-Mitbewerber USA und Aust-
ralien verbreiteten, um deren Chancen 
zunichte zu machen.

Dabei wurden auch Meinungs-
macher in den jeweiligen Ländern 

engagiert, die dort gegen die Bewer-
bung ihres eigenen Landes vorgingen 
und so den Eindruck erweckten, dass 
es von der Bevölkerung keinen Rück-
halt für das Turnier gäbe – eines der 
wichtigsten Kriterien für die Beurtei-
lung der FIFA. Diese Anschuldigungen 
belasten die WM-Vergabe an das Ara-
bische Emirat weiter, nachdem schon 
umfassende Beweise für Korruption 
und Schwarzzahlungen vorliegen.

Fußball

Scheich Hamad bin Khalifa al-Thani (l.) und Sepp 

Blatter (r.) freuen sich: Die WM 2022 geht nach Katar.
© FIFA Pressestelle

4 • Sport Business • Magazin für Wirtschaft und Sport

WM 2018
Die schönsten Fußball Tempel ©
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Jekaterinburg-Arena: Den Russen werden oft sehr spezielle Improvisationskünste 

nachgesagt. Im Fall des Fußball-WM-Stadions in Jekaterinburg wird dieses Gerücht 

wieder einmal befeuert. Um den FIFA-Vorgaben zu entsprechen, wurde die Arena auf 

etwas skurril anmutende Weise erweitert, indem man in der Fassade hinter einem 

Tor eine Öffnung ließ und außerhalb eine zusätzliche, temporäre Tribüne errichtete. 

Damit kann das Fassungsvermögen von bisher 27.000 auf über 35.000 Plätze erhöht 

und nach der WM 2018 wieder relativ kostengünstig zurückgebaut werden.
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Jung und mit enormem Potenzial – das 
trifft sowohl auf die Sportart 3X3-Bas-

ketball, die sich aus dem Street-Basketball 
entwickelt hat, als auch auf den Glasbo-
den LumiFlex, mit dem die gesamte Bo-
denfläche zu einem LED-Monitor wird, zu. 
Während 3X3-Basketball auf dem Weg 
ist, eine olympische Disziplin zu werden, 
erobert ASB LumiFlex immer mehr inter-
nationale Sport- und Eventflächen – sei 
es permanent oder temporär. Für letztere 
Einsatzmöglichkeit wurde die ASB Rental 
Solutions GmbH gegründet, die den Bo-
den auf Zeit vermietet und installiert und 
die auch für den gelungenen Einsatz in 
Amsterdam verantwortlich zeichnete.

Mit dem Launch-Event 3X3 PRO League 
und den NextGen Talks verfolg-

te der Verband 3X3 UNITES das Ziel, den 
Bekanntheitsgrad seiner Sportart zu er-
höhen und wurde dies der Redaktion der 
Besucher zur Folge absolut gerecht:: Die 
mehr als 200 Quadratmeter des portablen 
LED-Sportbodens ASB LumiFlex sorgten 
sowohl in der Trainingshalle der Amster-
dam Pirates als auch späterr im RAI Center 
Amsterdam für Begeisterung bei Spielern, 
Sportfunktionären, Medien und Vertre-

tern der Design- und Architekturszene 
Auf dem gut besuchten Launch-Event war 
LumiFlex neben dem Sport das zentrale 
Gesprächsthema. Nicolas Widmer, der als 
3X3 Developtment Senior Associate seine 
Sportart bei der International Basketball 
Deeration (FIBA) voranbringen will, fasst 
die Reaktion der Anwesenden folgender-
maßen zusammen: „Alle Augen der Be-
sucher waren auf den Boden gerichtet. 
Der Boden ganz offensichtlich eine echte 
Innovation“ 

Das Event in Amsterdam war ein gro-
ßer Schritt, um den Trendsport von 

der Straße auf die sportliche Weltbühne 
zu bringen. „Es war ein rundum gelunge-
ner Tag – sowohl in sportlicher Hinsicht als 
auch im Hinblick auf die Aufmerksamkeit, 
die der Boden erzeugt hat“, sagt Mark 
Schuurmann, wichtigster Botschafter des 
3X3 Basketballs. „Das Dynamische, Junge, 
Moderne verbindet unsere Sportart mit 
dem LumiFlex. Dass der Boden auch von 
den Sportlern gewürdigt wurde, hat uns 
abschließend komplett überzeugt.“

Auch im Wettkampf bewährt: 
ASB LumiFlex  
begeistert bei Turnier

An drei Juli-Wochenenden fanden – wie-
der in Amsterdam – die 3X3 Basketball 

PRO League Spiele statt, die live auf Face-
book übertragen sowie von Fox Sports 
Netherlands begleitet wurden. Hier konnte 
ASB LumiFlex auch unter Turnierbedingun-
gen vollends überzeugen und Sportler wie 
Zuschauer gleichermaßen begeistern. Zwi-
schen den Spieltagen diente der Glasboden 
als Veranstaltungs- und Trainingsfläche im 
Rahmen des „3X3 Skill Camps“. 

„Das Interesse an unserem Boden steigt 
rapide“, stellt Christof Babinsky fest. „Das 
freut uns natürlich. Besonders, weil wir 
wissen, dass wir ein einzigartiges Produkt 
entwickelt haben, das enorm vielseitig ist. 
Von der kleinen Veranstaltung bis hin zum 
riesigen Sportevent kann der Boden für 
Aufmerksamkeit und zusätzliche Einnah-
mequellen sorgen.“

„Very impressive”, „feels fantastic“, „didn’t notice a difference” –  
die Reaktionen auf den portablen Videoboden aus Glas zeigten durchweg Begeisterung. 
Für ASB Rental Solutions war das Launch-Event des 3X3-Basketball-Verbands 3X3 UNITES 
sowie das Turnier der PRO League in Amsterdam ein Debut: 
Zum ersten Mal wurde die portable Version des ASB LumiFlex,  
für ein Sportevent auf einer Fläche von über 200 Quadratmetern verlegt. 

Spürbare Faszination: ASB LumiFlex  
erstmals auf 3X3-Basketball-Event und  
dem Turnier der PRO League eingesetzt. 

ASB Rental Solutions GmbH

Eisenbahnstraße 4-6

67227 Frankenthal, Deutschland

Tel. +49 6233 51191-45

info@asb-rental.com

www.asb-rental.com A
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Am 31. Mai wurde das SPORT.ZEN-
TRUM.Niederöstereich feierlich 

neueröffnet. Nach den Umbauarbeiten 
erstrahlt die vielseitige Sportstätte nun 
in neuem Glanz. Dabei sticht beson-
ders das neue Haupthaus ins Auge, das 
freundlicher sowie moderner gestaltet 
und mit der Ballsporthalle verbunden 
wurde. Neuheiten sind ebenfalls eine 
Kletter- und Boulderwand, ein On-
line-Buchungssystem sowie der Gast-
ronomie-Bereich „Heimspiel – Restau-
rant.Sportsbar.“ Dort werden zukünftig 

in Zusammenarbeit mit regionalen 
Partnern vermehrt gesunde Mahlzei-
ten mit nachhaltigen Produkten ange-
boten. Modernisiert wurden außerdem 
die Übernachtungsmöglichkeiten mit 
insgesamt 97 Betten. Die perfekte 
Symbiose von modernster Sportinfra-
struktur, einem hohen Wohlfühlfaktor 
und einem großartigen Team aus mo-
tivierten Mitarbeitern schafft optimale 
Bedingungen für Sportlerinnen, Sport-
ler und Vereine.

» Das neu eröffnete  
SPORT.ZENTRUM.
Niederösterreich 
präsentiert sich in 
neuem Glanz und mit 
umfassenden sportlichen 
Möglichkeiten  
im Spitzen- als  
auch Breitensport. «

 
Franz Stocher,  

Geschäftsführer  
SPORT.ZENTRUM.Niederösterreich

SPORT.LAND.Niederösterreich

SPORT.ZENTRUM.Niederösterreich  

erstrahlt in neuem Glanz
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Das SPORT.ZENTRUM.Niederösterreich ist für das SPORT.
LAND.Niederösterreich ein zentraler und starker Partner. 

Die größte, flexibelste und multifunktionellste Sportstätte 
Österreichs bietet auf einer Gesamtfläche von 120.000 Qua-
dratmeter Trainingsmöglichkeiten für viele verschiedene 
Sportarten und ist Heimstätte vieler Vereine und Sportlerin-
nen und Sportler, wie dem SKN St. Pölten oder Siebenkämp-
ferin Ivona Dadic. Zusätzlich ist man Veranstaltungsort von 
Spitzensportevents, wie dem Ironman 70.3 oder dem Liese 
Prokop Memorial. Einzigartig sind auch die Verbindung von 
Sport & Business – neben Sportinfrastruktur stehen auch 
Seminarräume zur Verfügung – und das attraktive Umfeld 
mit den St. Pöltner Badeseen, den Traisental-Radwegen und 
diversen Unterhaltungsmöglichkeiten. Pro Jahr zählt das 
Sportzentrum, das mit der Bestandssanierung sowie Ener-
gieoptimierung 2015 auch um eine nachhaltige Photovoltaik-
anlage erweitert wurde, rund 200.000 Besucherinnen und 
Besucher.

Vielseitige Sportstätte  

als starker Partner  

des SPORT.LAND.Niederösterreich

Österreich Rundfahrt, NÖ Etappe / 13. Juli  
Auch dieses Jahr macht die Österreich Rundfahrt 
Halt in Niederösterreich. Die Etappe führt die 
Radprofis dabei zum Ankunftsort am Sonntagberg 
– neben sportlichen Herausforderungen, kommen 
sie auch in den Genuss der topografischen Vielfalt 
Niederösterreichs, mit tausenden begeisterten Fans 
entlang der Strecke.

Wachauer Radtage / 14. – 15. Juli  
Zum 20-jährigen Jubiläum werden wieder 
über 1.600 begeisterte Radfahrer im Herzen 
Niederösterreichs – dem Weltkulturerbe Wachau – 
erwartet. Alle Hobbysportler können sich auf eine 
abwechslungsreiche Strecke vor einer wunderschönen 
Kulisse freuen.

Wachaumarathon / 23. September  
Rund 10.000 Läufer aus 60 verschiedenen Nationen 
werden bei diesem weinmaligen® Lauferlebnis mit 
Start in Emmersdorf und Zieleinlauf in Krems wieder 
die sieben unterschiedlichen Bewerbe entlang des 
Donauufers in Angriff nehmen.

Apropos Pferd &amp; Großer Preis von 
Niederösterreich / 4. – 7. Oktober  
Bei der 27. Auflage der Pferdemesse in der Arena 
Nova in Wiener Neustadt erwartet die rund 30.000 
Besucher wieder jede Menge Angebote und Events 
rund ums Pferd sowie, als krönender Abschluss, das 
renommierte internationale Springreitturnier, der 
„Große Preis von Niederösterreich“.

FIS Damen Ski Weltcup Semmering / 28. – 29. 
Dezember  
Als Abschluss des niederösterreichischen 
Sportveranstaltungskalender 2018 werden rund 
25.000 begeisterte Fans den legendären Zauberberg 
in eine einmalige Kulisse verwandeln.  
Die Elite des Damen-Skisports wird an den zwei 
Tagen einen Riesentorlauf und einen Nachtslalom 
absolvieren.

Spitzensportevent 2018
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Die optimale Sportstätte
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eignen sich besonders für Werbungen mit Testimonials. Un-
terhaltungselektronik wurde dabei als ungeeignetste Branche 
ausgemacht. Das Ergebnis wurde Anhand von ausgewählten 
Beispielen, die für eine der besagten Branchen als Testimoni-
als tätig sind, ausgewertet.

Bemerkenswert, dass die Sport- und Fitnessbranche dabei 
nach dem Beauty- und Kosmetikbereich am besten abge-
schnitten hat. Es ist deshalb nicht verwunderlich, dass viele 
Sportunternehmen versuchen mit prominenten Gesichtern ih-
ren Bekanntheitsgrad zu erweitern. 

al-Werbung besser als die klassische Werbung. 16 Prozent 
bevorzugen Werbespots ohne Prominente. Was kann daraus 
abgeleitet werden?

Testimonial-Werbung funktioniert! Beispiele wie Hermann 
Maier und Co. zeigen das Jahr für Jahr. Trotz Karriereende in 
ihrer damaligen Sportart sind die jeweiligen Personen dem 
Großteil der Bevölkerung ein Begriff und zählen auch heute 
noch zu den bekanntesten Persönlichkeiten Österreichs. 

„Die Befragten gehen davon aus, dass ein Drittel der Promi-
nenten glaubhafte Experten für die Marken sind, für die sie 
Werbung machen“

Weiters wurde herausgefunden, dass die Testimonials von ei-
nem Drittel der Befragten als glaubhafte Experten für die Mar-
ken eingeschätzt werden. Diese These unterstreicht abermals, 
dass die klassiche Testimonial-Werbung ihren Zweck erfüllt und 
deshalb von zahlreichen Unternehmen bewusst forciert wird. 

Welche Branchen funktionieren besonders gut mit Testimo-
nials?

Auch auf diese Frage gibt die Studie eine Antwort. Die Bran-
chen Beauty und Kosmetik, Sport und Fitness sowie Mode 

Land der Berge, Land am Strome, Land der Äcker, Land der 
Dome, Land der Hämmer, zukunftsreich! Heimat großer Töch-

ter und Söhne, und so weiter lautet die Österreichische Bundes-
hymne, die am 1. Jänner 2012 auch mit den „Töchtern“ verse-
hen wurde. Die Bundeshymne gilt, wie die Fahne der Republik 
Österreich, das Bundeswappen sowie die österreichischen Ho-
heitszeichen als Staatssymbol und wird nur zu besonderen An-
lässen gespielt. Unter anderem bei Siegerehrungen, wenn ge-
nau diese Töchter und Söhne als Sieger hervorgegangen sind. 

Töchter, Söhne, die in Österreich und vor allem für Österreich 
viel erreicht haben, gibt es viele. Auch im Österreichischen 
Sport, aber nur wenige Ausnahmen blieben in den Erinnerun-
gen unserer Köpfe. Diese Töchter, Söhne sind Personen, die 
auf lange Zeit mit ihrem Charakter, ihren Leistungen und ihrer 
Einzigartigkeit, Generationen geprägt haben beziehungswei-
se immer noch prägen. Diese Menschen ließen sich auch von 
schweren Verletzungen und Rückschlägen nicht beeindrucken 
und kämpften immer weiter. Sie stehen für gewisse Werte, für 
eine bestimmte Mentalität sowie für große Erfolge. Die Rede 
ist von Österreichs Sportidolen. 

Wer kennt sie nicht, Hermann Maier, Hans Krankl, Niki Lau-
da und wie sie alle heißen. Sie haben es geschafft, auch nach 
ihrer Karriere für Erfolg zu sorgen und mit eigenen Projekten 
sowie Werbekampagnen ihren Lebensunterhalt zu verdienen. 
Ihre Gesichter sind es, die jetzt noch von unzähligen Plakaten, 
Werbespots und Flyern herunterlachen. Sie sind Österreichs 
Volkshelden. 

Doch was macht einen Hermann Maier so besonders? Wie-
so ist Hans Krankls Meinung in der Öffentlichkeit noch heute 
so interessant? Was hat Niki Lauda dafür gemacht, dass er mit 
68 Jahren als der Formel 1-Experte schlechthin wahrgenom-
men wird? 

„Testimonial-Werbung gefällt 27 Prozent der Befragten bes-
ser als normale Werbung“

Wenn man einer Studie des Human Brand Index, ein In-
stitut für Marktforschung in Deutschland, glauben schen-
ken darf, sind Testimonial-Werbungen in der Öffentlichkeit 
nach wie vor sehr gefragt. 27 Prozent von mehr als 1.000 
Befragten zwischen 18 und 69 Jahren gefallen Testimoni-

Text: Alexander Friedl

Heimat großer 
Töchter und Söhne …

WICHTIGE BEGrIffSErkLärunGEn

· Ein Testimonial eine prominente Person, die eine 
Marke empfiehlt oder bewirbt

· Der Begriff Human Brand ist ein Synonym für eine 
prominente Person, die in den öffentlichen Medien 
eine so große Bekanntheit erreicht, dass auch Men-
schen, die sie nicht persönlich kennen, Haltungen zu 
ihr entwickeln

· Der Human Brand Index ist eine Kennzahl, die angibt, 
wie gut sich ein Human Brand, also eine bekannte 
Persönlichkeit als Testimonial eignet. Sie nimmt 
Werte auf einem Index zwischen 0 und 100 an und 
misst den Anteil der Bevölkerung, der von einem 
Testimonial des Human Brands positiv beeinflusst 
werden kann

· Der Testimonial-Effekt ist die Werbewirkung, die 
durch ein Testimonial entsteht und die über einen 
normalen Werbespot hinausgeht

· Brand Cue bezeichnet die Etablierung eines Human
Brands als starken Hinweis auf die Marke, so dass  
Personen, die den Prominenten sehen, dabei auto-
matisch an die Marke denken und ist damit Teil des
Testimonial-Effekts
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Momente für die Ewigkeit 
Ehemalige Sportidole als Werbemaschinen
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Verein Stadion Toiletten 
[Anzahl]

 Stadioneingänge 
[Anzahl]

spezielle Sektoren 
[Kapazität]

spezielle Angebote für Kunden / Zuschauer

Gesamt Männer Frauen Gesamt barriere- 
frei

VIP/ 
Special

Familien Fans Video-
wall 

ja/nein

Ausschank-
stellen 

[Anzahl]

Gastro-
service auf 
d. Plätzen
ja/nein

Catering/
Gastro
extern/
intern

bargeld-
los 
zahlen 
ja/nein

Ticket- 
umtausch 

ja/nein

Loyalty-/ 
Bonuspro- 
gramme 
ja/nein

Fanshop 
 

ja/nein

Spieltags-
info/ 
Magazin 
ja/nein

Fanclubs 
 

[Anzahl]

Security /
Ordnerdienst

extern/intern

EC Red Bull Salzburg Eisarena Salzburg k.A. k.A. k.A. 2 ja ja Kids Corner Fan- & 
Gästesektor ja 5 nein

Rauchecker/
Gastronomie 
GmbH extern

nein nein nein ja (2x) 
3 Bully Maga-
zin Ausgaben 
p. S.

5 extern   

Moser Medical Graz 99ers Merkur Eisstadion 6 3 3 5 1 1 1 3 ja 3 nein extern nein nein nein ja ja 3 extern 

UPC Vienna Capitals Eissportzentrum Kagran 7 3 3 4 ja 1 VIP/1 
Presse 1.064 1.080 ja 6 bis 8 nein extern nein nein nein ja 2 Magazine 

p. S. 6 extern

HC TWK Innsbruck Wasserkraft Arena k.A. k.A. k.A. k.A. nein ja nein ja ja k.A. nein extern   ja ja nein ja ja 1 extern  

Basketball Klosterneuburg 
Dukes Happyland 20 10 10 1 ja ja ja ja nein 2 nein extern/intern nein nein ja ja ja 2 extern/intern

UBC Redwell Gunners 
Oberwart Sporthalle Oberwart 6 3 3 1 ja ja ja ja nein 2 nein extern  nein nein ja ja ja 2 extern  

HSG Remus (Handball) Sporthalle Bärnbach 14 7 7 2 ja nein nein nein nein 2 nein intern nein ja nein ja ja 25 intern

Daten & Fakten | Service und Dienstleistungen | Der Check

Drei-Klassen-Gesellschaft im Hockey
In der Erste Bank Eishockeyliga, der 

höchsten österreichischen Spielklas-
se, sind acht heimische Teams enga-
giert. Über die modernste Spielstätte 
verfügen die Graz 99ers nachdem der 
legendäre und unter Denkmalschutz 
stehende Grazer „Bunker“ 2015-16 für 
rund 25 Millionen Euro generalüberholt 
wurde. Auch die anderen zwei klei-
neren Clubs (Innsbruck, Wasserkraft 
Arena 2005 & Dornbirn, Messehalle 
1999) sind in State-of-the-Art Hallen 
zuhause. Meister Wien und Linz liegen 
im Mittelfeld, während die Stadien von 
Villacher SV (1969), Red Bulls Salzburg 
(1960) und Rekordchampion EC KAC 
(1959) praktisch aus der „Steinzeit“ 
stammen. Auch wenn die Hallen na-
türlich immer wieder an neuere Maß-
stäbe adaptiert wurden, werden die 
Stimmen in Salzburg und vor allem in 
Klagenfurt, die eine neue Heimstätte 
fordern, immer lauter. Beim KAC hat 
man es daher auch als einziger Verein 
abgelehnt an der Sportstätten-Umfra-
ge teilzunehmen.

Sportstätten und Stadien Check powered by Sport Business Magazin

Im Durchschnitt verfolgen 2.500 Fans (60% Auslastungsquote) die Spiele der Graz 99ers im 
Merkur Eisstadion.
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Check 4 – 
ToileTTen/SAniTÄRAnlAGen

GESAMT: Es sind ca. 53 Toiletten in den 
evaluierten Stadien vorhanden - davon 
26 Damentoiletten (ca. 49%).

Top 2 - Anzahl: 
Basketball Klosterneuburg Dukes (20) 
HSG Remus (14)

Top 2 - „Frauenquote“: 
Basketball Klosterneuburg Dukes (50%) 
HSG Remus (50%)

Jetzt im Abo: 4 Ausgaben für 25 € 
www.sportbusinessmagazin.com

Check 3 - 
ZuSchAueRSchniTT & 
AuSlASTunGSquoTe

ZuSCHAuerSCHniTT
Top: 

UPC Vienna Capitals (4.500) 
EC Red Bull Salzburg (2.800)

Optimierbar:
Basketball Klosterneuburg Dukes (600) 
HSG Remus (700) 

AuSLASTunGSQuOTe 
Top:

EC Red Bull Salzburg (82%) 
Basketball Klosterneuburg Dukes (71%)

Optimierbar:
UBC Redwell Gunners Oberwart (57%) 
Moser Medical Graz 99ers (60%)

KoNTAKT
Verlag Dagmar Pichler · Office: Peilsteinerstr. 1 · 
5020 Salzburg · Austria · + 43 (0) 662 / 83 10 99 · 
dp@sb-i.org ·  www.sportbusinessmagazin.com 

Variante Inserat Variante PR Beitrag Variante Unternehmenspräsentation

Macan 4 Zylinder – Kraftstoffverbrauch: 7,4 – 7,2 l/100 km. CO2-Emission: 172 – 167 g/km. Nach EU 6 im NEFZ (Neuer Europäischer Fahrzyklus).

Porsche empfiehlt

Die schönste Art, 

seine Ziele zu erreichen. 

Der Macan.

Hier erfahren Sie mehr: www.porsche.at

KlAnz_216x303_Macan_4Zyl_BusinessMag_RZ.indd   1 21.09.16   10:56
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Fußball und Skifahren sind die 
populärsten Sportarten in Ös-

terreich. Genau in diesen zwei 
Sportarten passieren knapp 
75% aller Sportverletzungen. 
Fast die Hälfte aller Sportverlet-
zungen passieren alleine beim 
Fußball - und die Verletzun-
gen steigen stetig. Das immer 
schneller/athletisch werdende 
Spiel und die steigende Anzahl 
der Spiele erhöht natürlich auch 
die Verletzungsgefahr. Im Profi-
fußball ereignen sich laut deut-

schen Ärzteblatt im Durchschnitt 2,5 Verletzungen pro Spieler/
Saison und drei Spielerausfälle von mehr als zwei Wochen pro 
Verein/Saison. Aufgrund von Zahlen, Daten und Fakten (UEFA 
und FIFA Statistiken, Deutsches Ärzteblatt) empfehlen wir al-
len Spielern und Vereinen eigens jahrzehntelang entwickelte 
Profisportversicherungskonzepte! Die finanziellen Risiken tra-
gen der Profi/Berufssportler, der Verein bzw. auch ggfs. ein 
Verband, Sportstätten und auch Sponsoren. Das muss nicht 
sein – lassen sie sich beraten und seien sie positiv überrascht 
– wie günstig manche Risiken ausgelagert werden können.

Wir als Finanzfuchsgruppe GmbH (Ihre Berater bzw. vertreten 
durch den Leiter des Produktmanagements Herrn Josef Seyr 
und dem Geschäftsführer Christian Mattasits) bemühen uns 
seit vielen Jahren um Toplösungen für alle Profifußballer bzw. 
Berufssportler.
Nun sind wir bereit und können viele Toplösungen zu Topkon-
ditionen anbieten. Aufgrund unserer jahrelangen Expertise im 
Bereich Versicherungen und Profisport können wir ihnen nun 
eine neue Generation an Lösungen/Versicherungsprodukten 
präsentieren.

Möglicher Ablauf:
· Unverbindliches Erstgespräch
·  Ausschreibung
·  Präsentation und Beantragung der Toplösungen/Angebote  
· Laufender Service und Unterstützung im Leistungsfall

Spieler bzw. Profi/Berufssportler:
· Private Unfallversicherungen ab 5% oder 10% Dauernde

Invalidität – österreichische Versicherungen bieten erst 
ab/über 10% Dauernde Invalidität an

· Krankentaggeldversiche-
rung (ab dem 42. Tag -
zahlt bis zu zwei Jahre)

· Sportunfähigkeitsversi-
cherung (falls der Profi/
Berufssportler dauerhaft 
nicht mehr spielen kann
- bekommt der Spieler 
eine definierte verein-
barte Einmalsumme
ausbezahlt)

Verein:
·  Versicherung gegen die

Folgen von Erfolg und Misserfolg der Profimannschaft 
(Summe/Kosten - welcher Schaden entsteht wenn dies
erreicht/nicht erreicht wird - gesamt)

· Marktwertversicherung (falls der Verein einen/viele Spieler 
in der Bilanz führt und der Spieler nicht mehr spielen kann)

· Private Unfallversicherung exklusiv wahlweise ab 5% oder
10% Dauernde Invalidität – österreichische Versicherungen 
bieten erst ab/über 10% Dauernde Invalidität an. Beantra-
gung im Kollektiv – gesamte Mannschaft bzw. eine Gruppe
von Spielern (Gruppenkonditionen möglich)

· Krankentaggeldversicherung (ab dem 42. Tag – zahlt 
exklusiv bis zu zwei Jahre) – eventuell Gruppenkonditionen 
möglich

· Sportunfähigkeitsversicherung (falls der Profisportler dau-
erhaft nicht mehr spielen kann - bekommt der Spieler eine
definierte Einmalsumme ausbezahlt – gibt es bei österrei-
chischen Versicherungsunternehmen so nicht) eventuell 
Gruppenkonditionen möglich

Finanzfuchsgruppe vor Ort:
www.finanzfuchsgruppe.at
www.gimps.at
www.einkommenskasko.at

Hier finden Sie Ihre gewünschten
Informationen:
+43 650 2714878
Josef Seyr, Leitung Produktmanagement
Josef.seyr@finanzfuchsgruppe.at

Schicken Sie uns einfach ein E-Mail, ich informiere sie gerne

SPORT & ABSICHERUNG
THEMA Profisportler & Vereine

Josef Seyr
Leitung Produktmanagement
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Christian Mattasits
Geschäftsführender Gesell-
schafter
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Schneller fit  
mit Produkten aus Österreich
Symbioceuticals Harmonizer GmbH legt beeindruckende Testberichte vor

Wer kennt ihn nicht, den legendären Ausspruch von Winston Churchill, der meist von Sport-
muffeln zitiert wird „No Sports“? Angeblich soll dies die Antwort auf die Frage eines Reporters 
gewesen sein, der ihn fragte, wie er sein hohes Alter erreichen konnte, obwohl er leidenschaftli-
cher Zigarrenraucher sowie Whiskey- und Champagner-Trinker war. 

Dass Sport die Gesundheit erhalten und fördern kann, ist 
wissenschaftlich unumstritten. Aber jeder Sportler trägt 
selbstverständlich auch ein gewisses Verletzungs-Risiko. Der 
Sportreport 2015 berichtet, dass mehr als ein Drittel der Ös-
terreicher sich selbst als sehr sportlich einschätzen, im Schnitt 
sportelt man hierzulande etwa vier Stunden pro Woche. Das 
zeigt der aktuelle Sportreport, für den mehr als 1000 Perso-
nen befragt wurden. 

Was aber, wenn wir uns verletzen? Was passiert im Körper 
wenn beispielsweise eine Muskelfaser reißt oder ein Knochen 
bricht? Ein noch junges und innovatives Unternehmen aus 
Grödig bei Salzburg befasst sich intensiv mit diesem Thema: 
Die Symbioceuticals-Harmonizer GmbH.
Das Unternehmen aus Grödig entwickelt und produziert seit 
2014 bioenergetische Produkte, die sich bei einem immer 

größer werdenden Netzwerk aus Ärzten und Therapeuten er-
folgreich im Einsatz befinden. Jetzt hat das Unternehmen die 
Wirkung der Produkte bei einem zellbiologischen Institut in 
Deutschland untersuchen lassen. Die Fragestellung: Kann die 
Wundheilung beschleunigt werden?

Wir treffen Jürgen Lueger, den Entwickler und Geschäftsführer 
der Symbioceuticals Harmonizer GmbH. Vor Gründung des Un-
ternehmens arbeitete er knapp 10 Jahren an der Entwicklung 
des Konzepts und der Produkte.

Herr Lueger, können Sie mit Ihren Produkten die Wund-
heilung beschleunigen?
Jürgen Lueger: Ja, das haben die Testberichte von Professor Dr. 
Peter Dartsch eindrucksvoll bewiesen. Die Wundheilung wird 
mit dem Einsatz unseres Therapiegerätes SYMBIOCEUTICALS 
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Harmonizer M.E.D. (Maximal Energie Device) um 30 % in zwei 
Tagen beschleunigt. Zudem schafft der SYMBIOCEUTICALS Har-
monizer Comfort – unser Gerät für Zuhause – eine Art Wohl-
fühl-Oase in den eigenen vier Wänden. Auch damit wirken wir 
positiv auf die Zellregeneration und beeinflussen somit zusätz-
lich die Wundheilung. Auch das wurde mit den Untersuchungen 
bestätigt.

Was macht der Harmonizer M.E.D.?
Jürgen Lueger: Der Harmonizer M.E.D. ist ein bioenergetisches 
und stromloses Resonanzgerät, das auf der Basis von Schwin-
gungen und Frequenzen arbeitet. Der Körper wird quasi an 
seine ursprüngliche Schwingung erinnert und die Selbsthei-
lungskräfte werden angeregt. Selbstheilung funktioniert gut, 
wenn unsere Körperenergie frei fließen kann. Dieses ist bei-
spielsweise bei einer Verletzung nicht mehr der Fall, da die 
Meridiane – also die Energieleitbahnen des Körpers - durcht-
rennt sind. 

Und das Gerät stellt den Energiefluss wieder her?
Jürgen Lueger: Ja, wir arbeiten dabei mit speziellen Träger-
materialien, sogenannten Modulen, auf denen entsprechen-
de analoge Frequenzen moduliert sind. Sie können sich das 
vorstellen wie in der technischen Welt. Dort gibt es einen ge-
schlossenen und einen offenen Schwingkreis. Der geschlos-
sene erzeugt elektromagnetische Wellen und der offene elek-
trische Felder, die auch als Skalarwellen bekannt sind. Unsere 
Körperzellen besitzen sogenannte Chromosomenfäden in den 
Zellkernen, die gleichzusetzen sind mit dem offenen Schwing-
kreis in der Elektrotechnik. Also fungieren unsere Körperzel-
len auch als Sende- und Empfangseinheit. Jedes Organ und 
deren Zellen besitzen andere Grundfrequenzen. Wenn diese 
gestört werden – beispielsweise durch eine Verletzung – dann 
kann die Energie nicht mehr fließen. Das ist aber wie gesagt 
elementar für die Selbstheilungskräfte des Körpers.

Haben Sie zusätzliche Tipps wie die Wundheilung be-
schleunigt werden kann?
Jürgen Lueger: Positiv auf den Heilungsprozess wirken Sau-
erstoff, die ausreichende Versorgung mit Vitamin C, Zink und 
Eiweiß. Verzichten sollte man dabei auf Nikotin, da Studien 
zeigen, dass 50 Prozent der Raucher im Vergleich zu 21 Pro-
zent der Nichtrauer nach einer Operation an einer Wundhei-
lungsstörung leiden. Ein Problem sind auch vorherrschende 
Grunderkrankungen wie z.B. Diabetes mellitus oder eine Un-
terversorgung mit den 47 essentiellen Vitalstoffen, die jeder 
von uns tagtäglich zu sich nehmen sollte. Zusätzlich positiv 
wird die Heilung durch das Hochleistungs-Mikronährstoff-Prä-
parat „Symbio Complete“ beeinflusst. Dieses Produkt wurde 
ebenfalls von Professor Dartsch getestet und für wundhei-
lungsbeschleunigend befunden. 

In den Testberichten heißt es, dass der SYMBIOCEUTICALS Har-
monizer M.E.D. mit den Modulen 3 (ATP-Produktion) und 4 
(Narbenentstörung) in der Lage ist, den Wundheilungsprozess 
auf zellulärer Ebene positiv zu beeinflussen. Die Wundheilung 
wird laut der dartschSCIENTIFIC GmbH um 30% in zwei Tagen 
beschleunigt. Weiter optimiert wird diese Art der Behandlung 
durch die Installation des SYMBIOCEUTICALS Harmonizer Com-
fort zu Hause und durch die zusätzliche Einnahme des Hochleis-
tungs-Mikronährstoffpräparates Symbio Complete. Zu diesen 
Ergebnissen kommt die dartschSCIENTIFIC GmbH, das Institut 
für zellbiologische Testsysteme aus Wagenfeld in Deutschland.

Eine sehr hilfreiche Entwicklung für alle die Sport treiben – al-
len voran natürlich für die Spitzensportler, wenn sich die Re-
konvaleszenz-Zeit deutlich verkürzen lässt. 
Die Testberichte sind auf der Website www.symbio-harmoni-
zer.com zu finden.

Wir wünschen Ihnen, trotz dieser beeindruckenden Produk-
te, eine verletzungsfreie Zeit und den richtigen Therapeuten, 
wenn es doch zu einer Verletzung kommen sollte.

www.symbio-harmonizer.com

Juergen Lueger, Entwickler und Geschäftsführer  

der Symbioceuticals Harmonizer GmbH
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 Bioenergetiker mit eigener Ordination für 
    Bioenergetik in Salzburg
 Dozent an der Paracelsus Schule Freilassing
 Mentalcoach
 Buchautor, 
Kontakt: j.lueger@symbio-harmonizer.com

Jürgen Lueger  

BEIspIELE Für INsErATE UND pr-sEITEN
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Das Gamer-Business
Boomt 

© ESL Helena Kristiansson
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Ausverkaufte Hallen, wie hier bei der ESL One Cologne in der Lanxess Arena in Köln, 
sind in der aufstrebenden eSports-Szene keine Seltenheit mehr. 15.000 Zuschauer ver-
folgten im Juli das größte eigenständige „Counter-Strike“-Event der Electronic Sports 
League (ESL). 250.000 US-Dollar Preisgeld und mehr als 30 Millionen Zugriffe auf der 
Website, sind nur einige Indizien für den unglaublichen Hype des eSports.
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Am, 10. Juni fand im Rahmen des 
Mountainbike World Cups in Leo-

gang ein Sport Leading Day, ein Treffen 

von allen Mitgliedern der Sport Leading 
Companies, statt. 

Die Sport Leading Mitglieder wurden 

zu Beginn von Tourismusdirektor Marco 
Pointner herzlich begrüßt und verbrach-
ten einen schönen Tag am Gelände 
des Mountainbike World Cups inklusive 
VIP-Karten für das Rennen und Berg-
fahrt.

Als eine der führenden Veranstal-
tungen im SalzburgerLand bot der 
Mountainbike World Cup die perfekte 
Umgebung, um Ideen auszutauschen, 
Kontakte zu pflegen und neue Mitglie-
der in das hochwertige Netzwerk einzu-
bauen.

Nähere Infos unter:
www.sport-leading.com

Mountainbike World Cup Leogang: 
Sport Leading Day war voller Erfolg

„Mr. Leogang“ Aaron Gwin bleibt 
in der Pinzgauer Bikemetropole 

weiter ungeschlagen und feiert seinen 
dritten Weltcupsieg in Folge. Bei den 
Damen jubelt Tahnee Seagrave über ih-
ren ersten Weltcuperfolg überhaupt. Im 
Hundertstel-Krimi bei den Herren hatten 
Österreichs Downhiller heute nichts mit-
zureden.

Leogang ist und bleibt das Weltcu-
prennen der großen Geschichten und 
damit auch eng mit einem Mann ver-
bunden, der hier – ob mit oder ohne 
defektem Bike – einfach unschlagbar 
scheint: Der US-Amerikaner Aaron Gwin 
feierte heute seinen Leogang-Hattrick, 
den insgesamt vierten seiner 17 Welt-
cuperfolge im Pinzgauer Bikemekka.  
Dabei hätte der finale Showdown bei 
den Herren kaum mehr Spannung bie-
ten können. Der Franzose Loris Vergier 
legte als Fünfter der Qualifikation mit 
einem äußerst risikoreichen Lauf vor. 
Bei fast drei Sekunden Vorsprung im 
Ziel  hieß es für die verbleibenden drei 
Schnellsten der Qualifikation am Start 
„All In“ - volles Risiko. Doch sowohl der 
Australier Troy Brosnan, als auch der 
Weltcupführende  Greg Minnaar schei-

terten an der Zeit des Vorjahres-Zwei-
ten. Nur Aaron Gwin, der als Schnellster 
der Qualifikation und somit als letzter 
Fahrer ins Rennen ging, machte im Ver-
lauf des Rennens Hundertstel um Hun-
dertstel auf den schnellen Franzosen 
gut. Der Amerikaner krönte sich als erst 
fünfter Downhiller, dem es gelingt an 
ein und demselben Ort dreimal in Folge 
zu gewinnen, endgültig zum König von 
Leogang: „Ich liebe es, hier zu sein. Es ist 
nun ein Jahr seit meinem letzten Welt-
cupsieg vergangen und ich habe keine 
Worte dafür.“

Österreicher im abgeschlagenen Feld
David Trummer und Markus Pekoll, 

die beiden verbleibenden Österreicher 
im Finale, hatten heute im Feld der 
Schnellsten nichts mitzureden. David 
Trummer landete als bester Österrei-
cher auf Rang 24. Der Steirer startete als 
31. der Qualifikation mit zwei Top-Zwi-
schenzeiten, doch ein Fehler kurz vor
dem Flachstück kostete ihm wertvol-
le Sekunden. Markus Pekoll, nach der
Qualifikation auf dem aussichtsreichen 
25. Rang gelegen, landete letztlich auf 
dem enttäuschenden 41. Platz

Premierensiegerin bei den Elite-
Damen

In Abwesenheit der Rekordsiegerin 
Rachel Atherton war das Feld an Siegan-
wärterinnen bei den Damen groß. Nach-
dem Tracey Hannah in der gestrigen 
Qualifikation noch deutlichen Vorsprung 
auf die Britin Tahnee Seagrave vorwei-
sen konnte, zeigte die ewige Zweite im 
Weltcup heute einen beeindruckenden 
Lauf und jubelte bei den Damen über 
ihren ersten Weltcuperfolg überhaupt. 
Auf Rang zwei landete Favoritin Tracey 
Hannah, Rang drei ging an die Französin 
Myriam Nicole.

Neues-altes Siegergesicht beim 
26TRIX

Geschichte geschrieben wurde ges-
tern Abend beim Goldevent der Slopes-
tyler, dem 26TRIX. Erstmals konnte mit 
dem Sieg des Italieners Diego Cverzasi 
der Titel von einem Fahrer verteidigt 
werden und erstmals waren auch zwei 
heimische Starter mit im Finale dabei: 
Österreichs Vertreter Bernd Winkler 
und Markus Saurer landeten auf den 
Rängen 17 und 20.
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Leogang-Hattrick 
für den „Gwinner“ Aaron Gwin

Ein Mann und sein Wohnzimmer

Out of Bounds Festival - vier Eventtage 
- 22.000 Zuschauer – Rekordkulisse

Auch die Veranstalter der Bikeregion 
Saalfelden Leogang jubeln über das er-
folgreiche Wochenende und über eine 
Rekordkulisse: „22.000 Zuschauer und 
damit so viele wie noch nie waren an 
den vier Veranstaltungstagen des Out 
of Bounds Festivals vor Ort. Darauf 
können wir natürlich sehr stolz sein“, 
erklärt Saalfelden Leogang Touristik 
Geschäftsführer Marco Pointner. Zum 
siebten Mal fand der Downhill Weltcup 
bereits in Saalfelden Leogang statt. 150 
akkreditierte Journalisten aus 16 Nati-

onen berichteten 
vor Ort. Schon jetzt 
steht fest: Auch in 
den kommenden 
drei Jahren wird in 
Leogang großer 
Downhillsport ge-
boten werden. Der 
Weltcup ist für die 
nächsten beiden 
Jahre gesichert, 
2020 werden dann 
die Downhill-Weltmeisterschaften nach 
Leogang zurückkehren. Auch das Datum 
für den nächstjährigen Weltcup steht 

mit 7. bis 10. Juni 2018 bereits fest. 

www.saalfelden-leogang.com
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 22.000 Zuschauer verfolgten das Out of Bounds Festival in Leogang.

 GF Helmut Exenberger (l.) von Blizzard 
gemeinsam mit Toni Pichler (m.) und 

Sportlandesrätin Martina Berthold (r.).

ANsIChTsBEIspIELE Für ArTIKEL


